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sehen und vielumstrittenen Fragen, welche richtig be­
antwortet sein müssen, ehe eine völlig genügende Aus­
gabe der Arbeiten dieses Chronisten hergestellt werden 
kann. Der Werth der bedeutenden Arbeit würde nicht 
beeinträchtigt werden, auch wenn es sich herausstellen 
sollte, dass das von ihm gefundene Jahr 1352 als das, in 
welchem die Hs. geschrieben ist, nicht völlig sicher ist.

O. H.-E.
50. ‘Kleine Beiträge zur Geschichte Graf Albrechts 

von Hohenberg und Matthias von Neuenburg' ver­
öffentlicht A. Cartellieri (Zeitschr. f. die Gesch. des 
Oberrheins N. F. XIV, 481 ff.), indem er einige auf sie 
bezügliche Urkunden (darunter zwei Clemens’ VI.) der 
Jahre 1351 und 1361 aus dem vaticanischen Archiv publi- 
ciert. K. H.

51. Aus der Paduaner Hs. BP 127 IX hat A. Bo­
nar di (Miscellanea della r. deput. Veneta di storia patria. 
Ser. II. VI) den von Muratori als Chron. Patavinum 
herausgegebenen Liber regiminum Paduac veröffent­
licht, ohne indessen das Verhältnis zu der durch die codd. 
Estens. Marcian. und Trevis, überlieferten Fassung klar 
zur Darstellung zu bringen. Bonardi’s Einleitung über den 
Werth der Hss. und seine darauf beruhende Auffassung 
über die verschiedenen Recensionen erregen erhebliche Be­
denken. Wichtig ist, dass die neue Hs. die Darlegungen 
Lenels (Studien z. Gesch. Padua’s; vgl. N. A. XIX, 486 
n. 121) über die älteren, werthvollen Quellen der Schrift 
vollauf bestätigt. — Im Anhang druckt B. ein Verzeichnis 
der Paduaner Podesta von 1174 —1305. H. Bl.

52. Die Altpreussische Monatsschrift XXXVI, 223 ff. 
veröffentlicht einen von M. Toeppen ursprünglich für die 
SS. rerurn Prussicarum angefertigten Auszug aus dem E1 b i n - 
ger Kriegsbuch, einer zwar schon bekannten, aber bis­
her noeh ungedruckten, im Auftrag des Eibinger Raths 
1383 —1409 geführten Nachweisung über alle unter Be­
theiligung Elbings geschehenen Kriegsfahrten. Für die an­
schliessenden Jahre 1409 —1417 konnte T. aus anderen 
Quellen wichtige Nachrichten zusammenstellen. R. H.

53. Aus einer jetzt im oberösterreichischen Stift 
Schlägl befindlichen, ehemals dem Benedictinerkloster Ostrow 
angehörigen Hs. von Schriften Gregors I. theilt A. Hor- 
cicka in den Mittheilungen des Vereins für Gesch. der 
Deutschen in Böhmen XXXVII, 308 ff. historische Notizen 


